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• ZPO, StPO und eine Änderung des SchKG sehen seit 
1. Januar 2011 vor, dass Parteien Eingaben bei Gerich-
ten oder Behörden auch in elektronischer Form einrei-
chen können.

• Der Bundesrat wird jeweils ermächtigt, das Format der 
Übermittlung zu bestimmen: vgl. Verordnung über die 
elektronische Übermittlung im Rahmen von Zivil- und 
Strafprozessen sowie von Schuldbetreibungs- und 
Konkursverfahren (VeÜ-ZSSchK).

• Die VeÜ-ZSSchK wurde am 18. Juni 2010 verabschiedet 
und auf den 1. Januar 2011 in Kraft gesetzt.

Ausgangslage
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• Erfahrungen sammeln und allenfalls Gesetzgebung 
anpassen.

• Gemäss Artikel 6 Absatz 2 kann das EJPD durch 
Verordnung festlegen, dass die Verfahrensdaten 
zusammen mit der Eingabe in strukturierter Form 
eingereicht werden können.

• Dazu werden die technischen Vorgaben und das 
Datenformat geregelt.

Bundesgericht hat CHJusML überarbeitet
Pilotierung notwendig, aber noch nicht gesichert

Ausblick


